
Von den gleichen friedlichen Absichten der Teilnehmerstaaten des Warschauer 
Vertrages zeugt ihr Vorschlag, die beiden Militärbündnisse gleichzeitig aufzu­
lösen.

Auch die Mitgliedsländer der NATO sprechen vom Verteidigungscharakter ihres 
Bündnisses. Deshalb sollte es keine Hindernisse für beiderseitige bedeutende Re­
duzierungen der Streitkräfte und konventionellen Rüstungen in Europa geben.

Mit ihrem Appell stellen die Teilnehmerstaaten des Warschauer Vertrages kei­
nerlei Vorbedingungen, um mit der sachlichen Erörterung der darin enthaltenen 
Vorschläge zu beginnen. Sie sind bereit, auch andere diesbezügliche Vorschläge, 
die von den Mitgliedstaaten der NATO, von neutralen und nichtpaktgebundenen 
sowie anderen europäischen Staaten unterbreitet werden, in konstruktivem Geiste 
zu prüfen.
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